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Vor dem Hintergrund der geplanten Änderungen des Dienst-
postenbewertungskatalogs hat die DStG gefordert, dass mehr 
höherwertige Stellen im Haushaltsplan ausgewiesen werden. 
Insbesondere die Tatsache, dass z. Zt. alle nach A9Z bewer-
teten Stellen im Bereich der Finanzämter und des LZD be-
setzt sind und dementsprechend keine Beförderungen mehr 
nach A9Z ausgesprochen werden können, wurde von uns 
thematisiert. Alle Fraktionen sagten zu, dass sie sich um eine 
Lösung dieses Problems bemühen.

Bei den Gesprächen wiesen wir auch auf die Probleme (z.B. 
hinsichtlich der Nachwuchsgewinnung) durch die Absenkung 
der Eingangsbesoldung im gehobenen Dienst hin. Die Tat-
sache, dass junge Kolleginnen und Kollegen im gehobenen 
Dienst de facto nach A8 bezahlt werden, aber die Kosten-
dämpfungspauschale nach A9 zu bezahlen haben, stieß bei 
Klaus Meiser (MdL, CDU) auf großes Unverständnis, so dass 
er versprach, sich zeitnah um eine Beseitigung dieses Miss-
standes zu kümmern.
Der dbb hat sich bei den Spitzengesprächen zur zukunftsfä-
higen Landesverwaltung erfolgreich dafür eingesetzt, dass 
das reguläre Beförderungsbudget von 1 Mio Euro pro Jahr 
um 600.000,- € aufgestockt wird. Dieses zusätzliche Budget 
ist bis 2017 fest zugesagt. Die Verteilung dieses Budgets auf 
die Ressorts wird vom Ministerrat beschlossen. 
In 2014 wurde der Finanzverwaltung von diesem Zusatzbud-
get ein kleinerer Anteil zugestanden als ihr nach dem Vertei-
lungsschlüssel des regulären Budgets eigentlich zugestanden 
hätte. Diese Tatsache haben wir kritisiert und darauf hinge-
wiesen, dass es der Motivation der Kolleginnen und Kollegen, 
die so entscheidend für den Erfolg von „Finanzamt 2020“ ist, 
nicht gut tut, wenn ein solches Zeichen der Missachtung ge-
sandt wird. Insbesondere Prof. Bierbaum (MdL, Die Linke) 
versprach sich für eine fairere Verteilung einzusetzen. Auch 
Dr. Finkler (MdL, CDU) und Klaus Meiser (MdL, CDU) sagten 
zu, dass das Zusatzbudget der Finanzverwaltung in Zukunft 
stärker zu Gute kommen wird.
Außerdem hat die DStG dafür geworben im Tarifbereich wei-
tere Höhergruppierungsmöglichkeiten zu schaffen und die 
wichtige Arbeit der Tarifbeschäftigten besser zu würdigen. 
Dabei haben wir auch deutlich machen können, dass die Tä-
tigkeitsbeschreibungen in vielen Fällen nicht mehr geeignet 
sind, die tatsächlich verrichtete Arbeit zu beschreiben und 
überarbeitet werden müssen. Julia von Oetinger-Witte merkte 
kritisch an, dass uns nicht geholfen ist, wenn das Ministeri-

um für Finanzen und Europa nach zähem Ringen bereit ist, 
weitere Möglichkeiten im Tarifbereich zu schaffen, diese dann 
aber postwendend von der Staatskanzlei wieder einkassiert 
werden.
Wir haben sowohl die Landtagsfraktionen als auch den zu-
ständigen Ausschuss beim dbb darum gebeten, sich mit den 
Zulagen nach § 46 BBesG (a.F.) zu beschäftigen und für die 
potentielle Sprengkraft dieser Zulagen sensibilisiert.
Klaus Kessler (MdL, Bündnis 90/Die Grünen) zeigte sich sehr 
interessiert am Projekt KORPUS und ließ sich von der DStG 
darüber informieren.
Auch die unbefriedigende Situation hinsichtlich der Klagen 
bei Beförderungsentscheidungen im gehobenen Dienst führte 
zu Nachfragen seitens der Landtagsfraktionen. Dabei konnte 
Julia von Oetinger-Witte verdeutlichen, dass die Ausgangssi-
tuation der Klagen in den verschiedenen Besoldungsgruppen 
sehr unterschiedlich ist. Die Vertretung von Einzelinteressen 
ist für eine Gewerkschaft dann besonders schwierig, wenn 
Mitglied gegen Mitglied klagt. Aus diesem Grund gewährt die 
DStG grundsätzlich keinen Rechtsschutz bei Klagen gegen 

Beförderungs-
e n t s c h e i -
dungen. Wenn 
man aber, wie 
im Fall der 
Groß- und 
Konze rnbe -
tr iebsprüfer, 
regelrecht in 
die Klage ge-

trieben wird und danach auch noch bei der Neufassung des 
Dienstpostenbewertungskatalogs geradezu abgestraft wer-
den soll, dann ist das für die DStG inakzeptabel. Wir werden 
hier weiterhin Gespräche führen, um die Situation zu entspan-
nen und den Betroffenen endlich wieder Perspektiven aufzu-
zeigen. 

Es konnte den Landtagsfraktionen vermittelt werden, dass die 
Situation in der Finanzverwaltung durch die Klagen und den 
damit einhergehenden Stopp von Beförderungen sehr brisant 
geworden ist. Wir werden diese Probleme im kommenden 
Jahr auch mit Finanzminister Toscani besprechen, und darauf 
achten, dass Zusagen weiterhin eingehalten werden und un-
sere Anliegen auch umgesetzt werden.

Haushaltsberatungen für das Rechnungsjahr 2015
Landesvorstand der DStG im Dialog mit den Landtagsfraktionen
Im Rahmen der Haushaltsberatungen hat die DStG alle Fraktionen im saarländischen Landtag besucht und in konstruktiven 
Gesprächen auf drängende Probleme hingewiesen. 

v.l.n.r.: Christian Motsch, Klaus Meiser (MdL, CDU), Julia von Oetinger-
Witte, Dr. Frank Finkler (MdL, CDU), Arndt Müller, Mathias Jochum

v.l.n.r.: Esther Hartmann-Leist, Arndt Müller, Günter Waluga (MdL, SPD), 
Elke Eder-Hippler (MdL, SPD), Julia von Oetinger-Witte

v.l.n.r.: Arndt Müller, Julia von Oetinger-Witte, 
Prof. Heinz Bierbaum (MdL, Die Linke)



Neuer Seniorenvertreter gewählt
Am 09.12.2014 hat der Landeshauptvorstand in seiner 

ersten Sitzung nach dem Steuergewerkschaftstag Jörg 
Günther zum neuen Seniorenvertreter gewählt. Nach 
dem plötzlichen Tod des bisherigen Vertreters Erhard 
Schnur war die Position mehrere Monate vakant.
Jörg Günther trat nach mehr als 46 Dienstjahren mit Ab-
lauf des 31.08.2014 in den Ruhestand ein. Seine Lauf-
bahn führte ihn von der allgemeinen Veranlagung über 
die Tätigkeit im Ausbildungsbezirk bis hin zur IT-Anwen-
dungsbetreuung, der er bis zur Pensionierung treu blieb.

In seiner neu-
en Funktion 
macht Jörg 

Günther nicht 
nur auf Fotos 
eine gute Fi-
gur, sondern er 
hat sich auch 
mit Feuerei-
fer an die Ar-
beit gemacht: 
Erste Kontakte 
zu befreunde-
ten Verbänden 
sind herge-
stellt, die erste 

Fortbildung wurde erfolgreich absolviert und der erste 
Brief inklusive Fragebogen ist bereits unterwegs zu den 
Ruheständlern!
Sie erreichen den Seniorenvertreter der DStG auch per 
E-Mail unter info@dstg-saar.de.

DStG aktuell

Nur gemeinsam sind 
wir stark...und fit bis 

ins hohe Alter!

Herzlich willkommen!
Am 22.10.2014 führte die DSTG 
Jugend erneut ihre Schultütenakti-
on durch. Die neuen Anwärter des 
mittleren Dienstes wurden von der 

DSTG begrüßt und bekamen Schultüten mit allerlei Nütz-
lichem überreicht. Die DSTG Jugend organisiert diese 
Veranstaltung seit vielen Jahren, um die neuen Kolle-
ginnen und Kollegen in der Finanzverwaltung willkom-
men zu heissen und Sie mit Rat und Tat zu unterstützen. 

Neben dem Landesjugendleiter Markus Pitzius war 
auch Ina Philippi als Vorsitzende der Hauptjugend- und 
Auszubildendenvertretung in Edenkoben dabei.
Am 17.12.2014 wird die DStG Jugend im Rahmen ihrer 
Landesjugendausschusssitzung zwei IPad mini unter 
den neu eingetretenen Anwärtern verlosen. 

Wenn Sie DStG aktuell künftig 
schon am Tag der Drucklegung 
per E-Mail erhalten möchten, tei-
len Sie uns ihre Mailadresse an 
info@dstg-saar.de mit!  

Siegerehrung im Ministerium für Finanzen und Europa
Am 27.11.14 gratulierte Finanz-

staatssekretär Dr. Axel Spies dem 
saarländischen Siegerpaar Jennifer 
Dürrschnabel und Manuel Rieß zum 
Gewinn der Deutschen Meisterschaft 
in der Disziplin Tennis. Unsere beiden 
Kollegen setzten sich beim diesjährigen 
Deutschlandturnier der Finanzämter ge-
gen ihre Gegner klar durch.

Das Deutschlandturnier wird in lan-
ger Tradition durch die DStG/DFSH fi-
nanziell und organisatorisch unterstützt. 

An dieser Stelle möchte auch die 
DStG Saar den Beiden gratulieren und 
Ihnen für Ihre weitere sportliche und be-
rufliche Zukunft alles Gute wünschen. 

v.l.n.r.: Markus Pitzius, Manuel Rieß, Jennifer Dürschnabel, Dr. Axel Spieß



DStG aktuell

dbbj saar zu Besuch auf dem Canstatter Wasen
Über 30 Mitglieder der DSTG waren dabei!

Bereits zum 3. Mal in Folge machte sich eine Gruppe der dbbj saar im Oktober auf den Weg nach Stuttgart zum Volksfest 
Canstatter Wasen. Unter dem Motto „Gewerkschaft macht auch Spaß – wir bieten auch was für die Freizeit an“ fuhr man 
nachmittags von 3 Standorten im Saarland in die Hauptstadt von Baden Württemberg und hatte bis in die späte Nacht Zeit, 
verschiedene Attraktionen auf diesem Volksfest zu nutzen. Reservierte Plätze im Dinckelacker Zelt sorgten dafür, dass man 
immer einen Anlaufpunkt hatte und garantierten super Stimmung über Stunden. Mit der ein oder anderen Maß Bier wurde 
kräftig gefeiert und der Arbeitsalltag einmal komplett ausgeblendet. 
Organisiert wurde diese Veranstaltung, wie bereits in den vergangenen Jahren, vom ehemaligen Landesjugendleiter des 
dbb saar und Landesvorstandsmitglied der DSTG Saar Mathias Jochum, der vor allem viele Mitglieder der DSTG Saar auf 
dieser Fahrt begrüßen konnte.
Wer zukünftig Infos zu solchen oder ähnlichen Terminen exklusiv bekommen will, kann gerne seine E-Mail Adresse an die 
DSTG Saar senden (info@dstg-saar.de) und wird dann über solche Highlights immer frühzeitig informiert.



DStG aktuell

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
das Jahr 2014 neigt sich dem Ende zu. Es war sowohl für die Finanzverwaltung als auch für die DStG ein Jahr 
der Veränderungen.
Finanzamt 2020, LZD 2020, MFE 2020, Beurteilungsrichtlinien und Dienstpostenbewertungskatalog, um nur die 
Kernpunkte zu nennen, haben dieses Jahr geprägt und dies wird sich in 2015 nicht ändern.
Die ersten Maßnahmen wurden bereits umgesetzt. Die DStG wird die Umstrukturierungen und Veränderungen 
weiterhin kritisch aber konstruktiv begleiten.
Ebenso werden wir nicht müde, die versprochenen Verbesserungen einzufordern und uns für die Interessen 
und Belange unserer Mitglieder und der Beschäftigten einzusetzen. Gerade in schwierigen Zeiten müssen und 
sollten wir uns stärker solidarisieren. 
Der Landesvorstand der DStG Saar bedankt sich für das ihm entgegengebrachte Vertrauen, die Mitarbeit, Zu-
sammenarbeit und Unterstützung.
Wir wünschen ein besinnliches Weihnachtsfest und ein gutes, erfolgreiches Jahr 2015!

Julia von Oetinger-Witte
Landesvorsitzende

Neuwahl der Schwerbehindertenvertreter
In den Finanzämtern wurden neue Schwerbehinderten-
vertreter gewählt:

FA SB Mainzer Straße  Michael Kirsch

FA SB Am Stadtgraben Jeanine Bier

FA Saarlouis   Karl Heinz Reimringer

FA St. Wendel   Cornelia Bastian

FA Neunkirchen   Laura Dörr

FA Merzig    Bernd Lang 

Wir gratulieren den Kolleginnen und Kollegen und bedan-
ken uns für ihr Engagement! Wir wünschen viel Erfolg bei 
den anstehenden Herausforderungen und sichern auch 
für die Zukunft weiterhin unsere volle Unterstützung zu.

Beförderungen
Am 11.12.2014 konnte Finanzminister Toscani 
entgegen aller ursprünglichen Erwartungen doch 
noch 13 Kolleginnen und Kollegen in die Besol-
dungsgruppe A11 befördern. 

Wir freuen uns darüber, dass diese Beför-
derungen durchgeführt werden konnten 
und sprechen hierzu unsere herzlichen 
Glückwünsche aus! 

Kalender 2015
Die 3-Monatskalender der DStG sind eingetroffen und 
können ab sofort bei den Ortsvorsitzenden abgeholt wer-
den.
Auch Anträge auf amtsangemessene Alimentation, die 
bis Ende des Jahres gestellt sein müssen, können noch 
bei den Ortsvorsitzenden abgeholt werden.

Erbschaft- und Schenkungsteuerstelle - Nachruf 
Das Ende der Erbschaft- und Schenkungsteuerstelle im Saarland steht unmittelbar bevor. Ab 01.01.2015 wird die Zuständigkeit für 
alle Erbfälle und Schenkungen im Saarland beim Finanzamt Kusel liegen. Nach umfangreichen Vorbereitungs- und Sortierarbeiten 

inklusive freiwilliger Sonderschich-
ten an Samstagen läuft im Moment 
die Verpackung und Verschickung 
des äußerst umfangreichen Akten-
bestandes auf Hochtouren. Dank 
des großen Engagements der Kol-
leginnen und Kollegen aus Saar-
brücken und auch aus Kusel wird 
die Übergabe voraussichtlich ter-
mingerecht und reibungslos vollzo-
gen werden können. Wir bedanken 
uns herzlich bei Allen, deren Einsatz und Mitarbeit maßgeblich dazu beigetragen haben! Die weitere 
dienstliche Verwendung der bisherigen Mannschaft bei der Erbschaft- und Schenkungsteuerstelle 
konnte in enger Abstimmung mit den Betroffenen und dem Personalreferat des Ministeriums zur all-
gemeinen Zufriedenheit geregelt werden.v.l.n.r.: Hans Keuper, Karl-

Heinz Sauerwein


